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Vereinbarung

zwischen

     
- nachstehend Verfasser/in genannt –

und

der Universität Passau, vertreten durch den Präsidenten, Prof. Dr. Ulrich Bartosch, Innstraße 41, 94032 Passau, dieser vertreten durch Prof. Dr.      
- nachstehend Universität genannt –

über

Bedingungen und Voraussetzungen der Anfertigung einer Abschlussarbeit zu dem Thema „     “.

Präambel

Bei Prof. Dr.       besteht ein hinreichendes Angebot an Themen, die ohne Abschluss einer Vereinbarung dieser Art gewählt und bearbeitet werden können. Der/dieVerfasser/in erklärt ausdrück​lich:

In Kenntnis dieser Auswahlmöglichkeiten habe ich mich für die Bearbeitung des oben angeführten Themas entschieden. Ich wurde darauf hingewiesen, dass ich auch ein anderes Thema hätte erhalten können, für das keine Voraussetzungen und Bedingungen der nachfolgenden Art gelten würden.

Zwecks Anfertigung der Abschlussarbeit zu oben bezeichnetem Thema 

vereinbaren Verfasser/in und Universität Folgendes:

I.

1.
Soweit die Abschlussarbeit durch Urheberrechte geschützt ist, bietet der/die Verfasser/in der Universität ausschließlich und rechtsverbindlich die Einräumung des ausschließlichen Rechts an, die Abschlussarbeit in unver​änderter oder veränderter Form zu vervielfältigen und zu verbreiten.

Dieses Recht umfasst die Befugnis zur öffentlichen Erstmitteilung oder –beschreibung (z. B. als Vortrag in einer Tagung) und zur Erstveröffentlichung (z. B. als Schriftwerk in einem Tagungs​be​richt, in einer Zeitschrift oder als Monographie). Es umfasst ebenso die Befugnis zur Vervielfälti​gung und Verbreitung der im Rahmen der Abschlussarbeit entstandenen Computerprogramme (Soft​ware) in veränderter oder unveränderter Form.

Bei einer Veröffentlichung wird die Universität den Namen des/der Verfassers/in neben dem des/der Be​treuers/Betreuerin aufführen und in geeigneter Weise auf die Abschlussarbeit als Grundlage der Veröffentlichung hinweisen.

2.
Der/die Verfasser/in bietet der Universität ausschließlich und rechtsverbindlich die Übertragung sämt​licher Nutzungsrechte aus seiner/ihrer Abschlussarbeit und der in ihr verkörperten Arbeitsergebnisse (ein​schließlich der Schriftstücke, Datenträger und sonstigen Unterlagen, die Teil der Abschlussarbeit sind) zur ausschließlichen Verwertung an.

Dieses Recht umfasst bei schutzfähigen Erfindungen die Befugnis der Universität, Schutzrechte auf ihren Namen unter Nennung des/der Erfinders/Erfinderin anzumelden oder die Rechte aus der Erfindung im Rahmen der wirtschaftlichen Ver​wertung an Dritte weiter zu übertragen.

Für Erfindungen werden die Vorschriften des Arbeitnehmerfindungsgesetzes vom 25. Juli 1957 (BGBl. I S. 756) in der jeweils gelten Fassung über

-
die Anmeldepflichten (vgl. §§ 13 bis 15 und § 17),

-
die Anmeldefristen (vgl. § 8) und

-
die Aufgabe der Schutzrechtsanmeldung (vgl. § 16)

für entsprechend anwendbar erklärt.

3.
Eine Verpflichtung der Universität zur Inanspruchnahme der in Nr. 1 und 2 eingeräumten Rechte an der Abschlussarbeit besteht nicht. 

II.

1.
Die Universität entscheidet innerhalb von sechs Monaten, beginnend mit der Bekanntgabe der Bewertung der Abschlussarbeit, ob und wie sie die Rechte aus der Ziffer I. 1. und 2. in Anspruch nimmt.

2.
Die Rechte und Pflichten aus dieser Vereinbarung werden seitens der Universität durch den bzw. die in der Präambel genannten Professor/-in wahrgenommen.

III.

Dem/der Verfasser/in verbleibt für seine/ihre privaten Zwecke ein einfaches, kostenloses, zeitlich und örtlich unbegrenztes Nutzungsrecht an den Arbeitsergebnissen der Abschlussarbeit.

IV.

Für die Überlassung von Nutzungs- und Verwertungsrechten aus der Abschlussarbeit ist grundsätzlich eine angemessene Vergütung zu gewähren. Bei der Bestimmung dessen, was angemessen ist, sind insbeson​dere folgende Kriterien zu beachten und gegeneinander abzuwägen:

-
Der wirtschaftliche Wert der Abschlussarbeit, wie er sich vor allem in der Art der Nutzung zeigt, ins​besondere, wenn aus der wirtschaftlichen Verwertung der Nutzungsrechte Erträge erzielt werden, und

-
das Ausmaß, in dem der/die Verfasser/in auf bei der Universität vorhandenes Know-how sowie sonst nicht zugängliche Personal- und Betriebsmittel zurückgreifen durfte.

Die Grundsätze des Arbeitnehmererfindungsgesetzes, insbesondere dessen § 9 Abs. 2, §§ 11 und 19, werden für entsprechend anwendbar erklärt.

V.

Der/die Verfasser/in erklärt darüber hinaus Folgendes:

1.
Ich bin damit einverstanden, dass meine Abschlussarbeit in die Universitätsbibliothek eingestellt und/oder in elektronischer Form in das Internet eingestellt und damit der Öffentlichkeit zugänglich gemacht wird.

2.
Mir ist bekannt, dass ich wegen des Praxisbezugs meiner Abschlussarbeit Informationen erhalten und Einblick in Unterlagen nehmen werde, die ich vertraulich zu behandeln habe und nicht an Dritte weitergeben darf. Dies gilt unabhängig von dem in Ziffer I enthaltenen Angebot und dessen Annahme nach Ziffer II durch die Universität.

3.
Weiterhin ist mir bewusst, dass ich Hard- und Software benutzten darf, für deren ordnungsgemäße Verwendung und Überwachung die Universität nach entsprechenden Lizenzverträgen und sonstigen Abmachungen verantwortlich ist. Ich verpflichte mich insoweit zu größtmöglicher Sorgfalt.

4.
Mir ist bekannt, dass eine Nichtbeachtung der Vorschriften zur Behandlung geschützter Hard- und Software sowie vertraulich zu behandelnder Informationen strafrechtliche und/oder zivil​rechtliche Konsequenzen haben kann.

5.
Ich habe von dem Vertrag zwischen der Universität Passau und       vom       über die Durchführung des Projekts      , in dessen Rahmen die Abschlussarbeit zum oben angegebenen Thema an​gesiedelt ist, Kenntnis genommen. Ich wurde davon in Kenntnis gesetzt, dass die Universität auf​grund dieses Vertrages zur Übertragung von Nutzungs- und Verwertungsrechten auf den Vertrags​partner verpflichtet ist, und verpflichte mich, die für Mitarbeiter/innen der Universität gelten​den Vor​schriften des Vertrages einzuhalten.

Dieser Vertrag entfaltet Wirkung – ggf. rückwirkend – ab dem Zeitpunkt, zu dem der/die Verfasser/in das Thema seiner/ihrer Abschlussarbeit erhalten hat.

Passau,      





Passau,      

Verfasser/in





Universität Passau
...........................................................

............................................................

     
Prof. Dr.      
Stand: 10. August 2018

Stand: 10. August 2016


